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ZUSAMMEHFASUNG

Es wurde eine Lufttrocknungsanlage, welche nach

dem Absorptionsprinzip arbeitet, untersucht. In einer Füllkör¬

persäule von halbtechnischer Grösse wurde die Luft mit einer

konzentrierten LiCl-Wasser Lösung in Berührung gebracht. Die

stark hygroskopische Salzlösung entzog der Luft Feuchtigkeit

und wurde kontinuierlich in einem dampfbeheizten Kocher rege¬

neriert.

Das Hauptziel der Untersuchung war die Bestim¬

mung der Stoffaustauschzahlen, sowie die Abklärung der techni¬

schen Probleme, welche sich beim Betrieb einer solchen Anlage

stellen.

Die grundsätzliche Eignung von LiCl-Wasser-Lö¬

sungen für die Lufttrocknung (27, 28, 29) wurde durch unsere

Versuche bestätigt. Bei Beachtung einiger speziel3er Punkte

(S. 71 - 74) steht einer technischen Anwendung nichts im Wege.

Das Hauptproblem ist die Korrosion (S. 71), welche im Gegen¬

satz zu den in der Literatur angegebenen günstigen Aussagen

(27, 28, 29) bei unserer Anlage stark auftrat.

In unseren Versuchen wurden Taupunkte bis -6°C

erhalten. Die niedrigen Taupunkte bei Luftaustritt erforderten

ein spezielles Messinstrument, das eigens für diesen Zweck ge¬

baut werden musste. Es basierte auf dem Prinzip des Taupunkt¬

spiegels und erlaubte eine Taupunktmessung mit einer Genauigkeit

von 0,1 - 0,2 °C.
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Für eine gute Ausnutzung der Anlage im Dauerbe¬

trieb wird folgender Arbeitsbereich vorgeschlagen:

a. Luftmengen : G
„

= 5000 kg/h m (freier Turmquer-
—

max

schnitt)

b. Lösung : Menge L = 6500 - 8000 kg/h m2

Temperatur: Die Lösungstemperatur sollte

möglichst niedrig und die

Konzentration möglichst gross sein, um grosse

Trocknungsgeschwindigkeiten zu

erzielen.

unsere Hauptmessungen erfolgten bei einer Luft¬

temperatur von etwa 20 C und umfassten folgende Bereiche:

Luftmengen: 1300 - 5000 kg/h m2
o

Lösungsmengen: 3400 - 12000 kg/h m

2
Pur Lösungsmengen über 6500 kg/h m und Gasmengen zwischen

1300 - 5000 kg/h m2 gilt folgende Beziehung:

KçA = 1,02 d0'73

In dieser Gleichung ist K„A in kg/h at xtni

o

G in kg/h m einzusetzen. Sie gilt nur für den Stoffaustausch

in den Füllkörpern selbst, und berücksichtigt nicht den Aus¬

tausch im unteren Teil des Turmes.


